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Hitzeaktionsplan für die Stadt Augsburg
Hintergrund

Der Klimawandel und seine weitreichenden Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit erfordern
eine systematische Auseinandersetzung mit den gesundheitlichen Auswirkungen von extremer Hitze
und Hitzewellen für den Menschen. Ein kommunaler Hitzeaktionsplan ist ein wichtiges Instrument zur
Prävention gesundheitlicher Folgen. Der Hitzeaktionsplan ist ein Leitprojekt des
Klimawandelanpassungskozenpts für die Stadt Augsburg (KASA).

Ziele

1) Negative Auswirkungen von Hitze auf die Gesundheit der Bevölkerung vermindern
2) Augsburgerinnen und Augsburger für die Gefahren von Hitze sensibilisieren
3) Den Bürgerinnen und Bürgern Handlungsmöglichkeiten aufzeigen, wie sie sich und andere vor

Hitzebelastung schützen können
4) Die Belastung des Gesundheitssystems reduzieren

Erstellungsprozess

Evaluation

Der Hitzeaktionsplan soll jährlich im Rahmen eines Treffens des Steuerungskreises evaluiert werden.
Der aktuelle Umsetzungsstand der Maßnahmen wird in den Maßnahmensteckbriefen vermerkt.

Maßnahmen

Weitere Informationen

Weitere Informationen und aktuelle Hitzewarnungen finden Sie unter www.augsburg.de/hitze
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